
1521 ©oolche Yeute jagen: „ möchte uNnND Fonute wohl ehelich werten, aber eg geluftet mich nıcht
Ach mrl teber am Himmelreich, Da f am &vangelio, chaffen unND getftliche Rıinder mebhren
om ehelichen Yobhen „Sut nicht lreien, eg jet Denn 101 >5)ipf aber {Ü’8, IDD ($ptt Die
jelt{am edle abe Dder. Kentchheit nicht gtbt, Denn fein enich {l JUT Keujchheit geichaffent, DNDerN

/M""'%'b\ allejam HnDd geichaffen Rinder 31 $ unD Dtie Mubhe Des ehelichen Qoebens Au iragen. ll
Sebiring yı jemanD in diejer nicht jein, Dden {nl meDder 1 DCh Selubde nNOcCh Yorfaß, IpdnDern len:

; 3uf““%ot’£eä (Ynade unD WWunderhand augnehmen. !7 (Auglegung y  1 RDr SSffenfundtg yat {ch
‘ uther sunachtt u diejen Augnahmen gerechneft. Yahrend er Die Chen Drieftern M Monchen e

guniiftgt entmwichene >onnen verjorgt un verheiratet denft er nicht Aall EIgENE he

uCher beaunfitgt Heiratfen DEr Priefter unD Yonche
Yurther an 111XV Melan  DN u Dem Vateinilchen Auftf Der YHart
uUrg, 26 al A 5

e Kemberger rop ar Bernhardi aus Heldkırchen, eINn Schuler u  er
JUNge Chemann nmndet DBewunDderung, weil ET 1ıchte füurchtet unDd in dieler
ruhigen »  eıt 1D ne den Shritt geran hafı Ser Herr leite ınn unDd mijche ihm e aS
Siüßes jeinen ala Sr Wird’s auch ohne Yıtten n

Sleichzeitig ıntit MBernhardi heirateten Vriefter au$ Ddem Mansfeldijchen 0 Meißnichen.
©ite mwmurDden DDMmM Erzbilchof Albrecht ‘ Mainz in Halle w. Her;og €Drg unDd Ddem Meikener
VBijlchof 1in Stolpen gefangengejeßbt, HUr MernharDdt, Ddem Albrecht auch Den Drozeß machen wolte,
Ichrieb Melanchthon YVertetdigung.

Yuther an eDTq Spyalatın NMatgeber unDd Hoffaplan Des Kurfuriten
Hriedriıchs DeS Weiljen Aug Dem Yateinitchen MHuf Der artburg,
4A4 November 4521

Schon bın i ım Begriff, DIE Monchsgelubde anzugreifen unDd DieJ Yeute
aus Der Holle DEeS y  olibate Au befreien, Der Ddurch Drunft uUNnND Heflekungen un  Z
en unD Berrucht UL c Ichreibe Ddaruber AUMM Feıl auf Srund EIGENET VBerluchungen,
zum TFeil aus Cntruftung ıl wrı e$ gu{ beinden
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Yuther Cr bilcdhof Albrecht Au aınz DHeutich Auf der Wartburg a ın

ezember 1521

zum anDdern ıch, wollten l enthalten unDd DIie Yrielter mif
urieden (allen, DIeE i Unfen  el u netden DdDen eheliımen an begeben abden
DDer wollen, nıcht {te berauben, DAS ihnen ptt egeben hat jehe rau
1rDd nıcht abgeltellt WIr>D ein Seichrei {t aug DdDem Cyangelio erheben und
Jagen, IWDIie fein e$ Den Dren anitiunDde, DAß ite ihre YNaltfen aus ihren ugen
rifjen unDd iılıg wäare, DAf Die Bilchoöfe ihre Huren A Matreite IwWDAar Urtula
Niedinger| Von fl trieben, ehe jte iromme Cheweiber Don ihbren Chemännern Icheide  7
fen

Yıurther an TCOHEN O Amsdorf ( Kanonıikus a mm Allerheiligenftift unDd
Yrofellor Der Univerfität) Mus Dem Yateinilchen Auf Der artburg,
13 Ssanuar 4529

‚ |AnDdrea VBodenitein von Karlsitadte Archidiakfonug am AWerheiligenftift und
rofeNor Der Univerfität| Hochzeit \ mif AMnna V, Wochau, Der 45jährigen Zochter
einri Wochau aus Seegrehna bei Wittenberg| gefallt UNGEMELN, Lch enne
DAS Maädchen, Her Herr mache ihn itarf Au eINEM ufen Crempel UTF DBehinderung unDd
Berminderung Der wapyiftijchen Drunit YNMein eine Selchent bringe ich jeiner zeıf
nach ern

Yuther yalatın 118 Dem Vateinilchen S)ftober 1a29
Ssohannes DBırgenhagen) Dommeranus ‚Veftor an Der Univerfität WWDIrD Sıiens

[ag nach Hionyfiı (13 SIftober) Hochzeit en mit Walpurga| Ylr bitten Hıch fleißig
unD ıl X feißig Ddafur en DAf ınm eimwa WWildyret erehrt WerDde, Jjeinet-

wegen ’g an fich Der un unjert Der Salte, wegen ob Wwir’s vDer
in enticheide $l

Yuther an Wenzeslaus iın ‚bigher Yıifar DeS ugufinerordens, eRI
YPfarrer iın Altenbdurg, Au s Dem Yateinilchen. Sanuar 1523

‚, Hinter Deiner Hochzett mf eiNner Iochter DeS AMltenburger Mdvokaten Sincerus|
ifellen IDIr alleg zuruch unDd wollen auch alle bei ielem in Ddenugen Der ayılien alg
ungeheuerlich angejehenen organge dabeitein .
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Yuther an eDrg yalatın Mus Dem Vateinilcdhen Anfang Ayrıl A 523

Uniteres YWenzeslaus Xinf| Dchzeit hattfen WDr Ihon DOTr Heinem Nrief mıf (Syı
itaunen erfahren e herrlich fommt alg Hrevel Dden ag DA Aoltibat, DAS mıf
Semalt unDd ur bisher verhängnısvoll aufrechterhalten urvDde freue mıich DOCH,
DAß eines lolchen Wanne Name ‚Or Der Qelt| töricht gemacht WIrD AUT Yiderlegung
Der falichen Cnthaltjamfeit, Beftegen WIrD dieles f[rgernié DIE Herrlı  el DeS Yvan  7  Z
gelium®s .

Yuther Wenz Yınt In Altenburg Aug dem Lateinii1chen Ayril 1523
Snade un yrIeDE! O, DhtlpX \ Melanchthon DEr S  uftus Sonas' Hier-

DMYMUS Schurf Pomeranus \ DBugenhagen| unler Drior ‚Cberhard Brisger| un
C  $  afob Propfis| \omie Soachım [Camerarius| IDIr werden ganz gewIiß fommen, DENN

e$ Der err nıcht beionDders verhindert DAas IDr nı hoffen wolen ar UE
nıdht Au aule Sannn Hieronymus Srayue ‚ Schmwiegervater DDEr CSchwager Yelan  Z  S
Ohthons! unDd eiulfer Yırfag Cranadc S5b DAaNn noch DIE Hrauen Droxit Sonas|
unD von Hieronymus [ Schurf| miıtfommen, UL noch nıcht eNDgulttg beitimmt habe
gelfern aus Dem Rloiter Nimbichen neun Nonnen aus Dder Sefangen]chaft befommen,
arıter Die eiden Schweitern Zeichau unDd eINE Staupyıkın eb wohl mmı
DHeiner Nerlobten ım Herrn,

in hielt feine ochzet und 15 pır Yutber fraufe thn in Der Bartholomauskirche un
hie Predigt AUmM $n b Deß Cheftandes, MNemwaitnete VBurger mußten DAa$ WBraufpaar u
gEgEN Antchlage Der emporten Domberren nach Hayufe geleiten

Yulther an Wolfgang Habricıus S ayıto früheren Kanzler DeS CErzbilchHores
Milbrecht Dvon atinz, an S Ihomal IMn Straßburg ,5 aı 524

SObmohl Der ©traßburger 1  JD Yilhelm Hohenftein Die verehelichten Priefter exfommunt-
zterte, heiratete einer nach Ddem anDdern (Martin nderlin, Kapları am YAiuniter am Sftober
152; Anton zsirn, Veutpriefter an ©C Shoma am November, YNatthis el am Dezember,
Aolfgang CSchultheitß, Auguftiner, Ronr. Spatlinger, Vilar am AMunfter, am J. Sanuar 1524, ( ont-
Ceru$ am Sanuar, MHlerander U, illingen, Iohanniter, Quf Hackfurf am SJanıtar, (Sapıtp
jelbfit erit am Auguft.)

Augnehmen gefallen DIie Hocdhzeiten Der VYrielter unDd Monche unDd on  2  z
nen bei eutch &S gefället MIT, DA \ie Chemänner heißen, desg Satang Bild Of
U roß
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Yuther Sohann YHriemann früuher sranzigfaner in Wittenberg, 1: 23
als eriter rediger DEeS Cvyangeliums na Koniagsberag berufen In NonigS-
Derg Mus Dem Vateinirchen sult 1524

18 ubrigen suterIt (F 2U November 1523 mı Dem Hochmeifter Hurft
Albrecht von randenburg Ansbach| Yra und mıich jeiner Srdengreagel um
>Nat iragte, habe c ım gejagt Heirate er YMißachtung Der törıchten, verfehrten
ege und QgiD Dreußen DE we Horm eineS Hurften: DDer Herzogtums vDieDder

neinfe unDd rie nach DhilinnHus \ Melanchthon $)  u te hier u{
\ich AA >  in A Dem garogen un wunderbaren Yertf Des Herrn auf, Denn
08 WwWurDde en Yorbild gegeben anDderen öfen, DIie wohl QgELNE wolten, eg
aber ohne Yorbild nıcht anzufangen Wagen u mußt e$ Danach alg Seine Dilıcht
jebhen, nit veratır in Sglau A5292 mt InayKer pf Dem HeuertoDde enfgangen,
Schloßprediger in Konigsberg) unDd S  obann| Amandus ‚aug Weltfalen, fruber
Auguftiner unDd nach jeiner Ver]agung aus eın nach Konigsberg berufen, mußte
NOCH A 524 Konigsberg Wwegen (türmi{chzrevolutionärer Agitation verlafjen unDd an
Deren SHienern DAS Yinit dahın u tuhren, anzuleiten ND 5  u ermunfern, DAB fte zufer
(Hottes Hulfe erflehen un anitatt DeS abicheulichen Hurktentums, DAS gleichtam
eIn A witter wWweDer weltlich noch get  IM UL, PIn urftentum echter Seiftalt x
hen un eritreben un aus &SFfel VOTr Dder Hurerei Dden Deutichmeilter mf gemeinjamen
un einhelligen Yıtten bedrängen, DAß heirate unD DADUrCC aus em Monfirum

gejeBmäßige Herrichaft mache.,
2Albrecht efolate betde Natfchlage Yuthers. m 1 AAyrl 1525 pur Dde Cr „Herz0vg 1in Dreußen“,

a ult 1526 vermabhlte {tch mit Der dantichen Konigstochter DrDihea

Yuther an olfganag Neißenbufch \ VPräzentor 0eS Antontusordens in

Yichtenberg|. Deutfich E  P  d März 1525:
Nı acht nıcht Ddafur, DAß & 44 (& jollte Daran ‚an Der Che| hindern Des Srdens

Sejeß 1nD Selubde, Sintemal Y  M &, ohne allen Aweifel ewu UE, DAß fein Se
ubDde gilt nocCh hält eg jeien Denn WDEl Stucf auggenommen Sag erite, DAß e 8 möglıch und
in unjerer MMacht itehe ‚„ Nın i mönchiche| Keulchheitnicht in unjerer  acht S0 WENIA
DE alle anderen (SHottegmwunder un zgnaDen, ondern Wr finDd alle 3E Che ge  alren
(Degrundung Ddurch MNo1 18) Harım gilt \olches Selubde ( der Chelofigfeit'
wider (Hottes Yort und YHerf alg ein unmöglichesnicht Sott verdammet e auch, gleich
alg wenn L elobfe 3:  H wollte Yottes er werden DDer inen Hımmel Ichaffen
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Sag anDdere, DAß eg nıch WIDer ptt un Shriftlichen Slauben le Y0iDder welchen
UT alles, IDO Nan auf Yerfe unDd nicht auter auf (Yottes na aue >Nırn UL
DIE Mrt aller SYrdens Selubde, DAß jte Derz unDd Sewitnen autf DIE er fe bauen unDd
nicht auf na Darauf ite fich verlatjen unDd Damıt Chriftum un Den auben Der
teren unD verleugnen

Solches Jage f M ohne weifel wohl bewußt unDd hindert en reilich
nıcht, ondern ich achte, DIie men Hen und DIodigkeit tege ım Wege YAStie
man Ipricht Fg mMuß ein fuhner Mannn jein, Der ein Yerb nehmen WAagtı Sarum
Hıe viel mebr NO UL, DAaß Nan M DAazu a  € vermabhne, treibe, heße unDd n
mache YNun, NEeEIn hiıeber Herr, itte, Wwas wıl verziehen unDd vıel nif
Sedantken umgehen &g InNuß, ol unDd wil DOCh nicht anDders Jein Hıe Sedanftfen aAus
Ddem Sinn unDd (rohlich hinan! Cuer el forderfg und eDarrt e Sott wil’s undzwingt
©D IS au e1in trefflich edel Crempel DAs vıelen Yioden WIr>d Au ute fommen, DA
DUrch DiE a  n weifern un größern >Naum gewWwinne unD viele andere autch DeSel
yahrlichfeit jehen nND uch folgen Yas a  e DAß inan Jaat „Hat DOcH Der
Drazeptor Von Yichtenberg ein Heb genommen !“ {£’8 nıdh ein großer NRuhm
un rı ZTugenD ob Damıtt Dden anDdern ein ehrlicher Schanddeckel
wurdee SS UL Au erbarmen, DAP eiIn Menich 10 toll \ollte jein, DAB fich wunDdert
DAß ein Mann eiIn YHeib 1mm Sbder DAß f jemanD 0S Ichämen \oUlte el {iCH
nieman wunDdert, DAB Menichen &Cjjen unDd Frinfen yflegen, Und diele Notdurft DA
DAS men!ichliche Yejen erfommt, ol nodch erit ın weifel unDd Yunder ftehen e Nıcht$
DBeljeres, Denn Je€e eher je€ jeliger alle Sinne unDd 3UM YUert und Yprt (Hottes
ftch gegeben, abhın ng Doch geben wil

Solche eine chriftliche DBermahnung ıch, Chrwurdiger Serr, wolltet
utlıch annehmen unDd derjelben aufg Schierfte Holage un, u DAf ir ptt nıch
(änger erlucht YHerdet br folgen auf (Sottes Snaden unD Zuverlicht \ollt ( z  S  br jehen,
xvDIie P Cuch, DenNnNn br Ddamit;jein Yort unD Yerf ehref, wieDder ehren un Ihmucken
WIrD &S UE um eIN leines ©  an  undlein Au ( DArn ach werden e.l
Chrenjahre folgen

uther hafte DEeN rie vornherein fur Den rutck beitimmt mo hl wetl er ImMeLr inieDer Alt=
Iragen Srdengleuten Wwegen Der Che befam Der B erichten Drurck Dden S Aprt
Neitßenbufch folgte utherg >Nat und. verlobte Itch ntit Hanna Herzog, Der Iopchter einer Aarımmen

Schnetdersmwitwe in Zorgal, am 25 April; DIie Heirat an am 26 April itatt
Im C©Sommer 1525 rechnefte Man in weiten Kreijen, auch un NOM, Damıtt, Daß Der CErzibilchof
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ıunfer Ddem $)r11 Des Mauernaufftandes ZUT ©afularıfattion jeines Erzbigtums 1ach DdDem Wetjutele
jeines YWetters Des Hochmeifter Preußen JA wohl auich aur Heirat bereit jein nerDde ©D bat
Dr Mansfelder unD Magdeburger >iat Yutbher jeinen CEinflußg uther willfahrte DdDem
Wuniche intt DdDem folgenden VBriefe (Vegleithrief YNurhel 36) YNach Ddem ©ieg bei KONigS-
hofen Sunt fanD aber bet Albrecht VD Matnz lediglich YDLitt berechnenDder ECinftelung DE

gen Der Sedantke an ©afulartfaticn MI0 Heirat einen YIHDden mebr

Yutbher Albrecht, Crzbilhof u aınz und Magqdeburg, Kurfurft unDd
Marfaraf zu DBrandenburg Deutich uNH11529

Unter anDderen Sorgen unDd Bornehmen, 10 inıch auch bekfummert diefe letdige
un greuliche Au ilen, urch Den Satan alg Strafe (Sottes
erregt WIrd al iniır eingefallen, ıer Kurfurftliche Snaden u ermabhnen unDd
rufen, großer Hoffnung unD zuverficht, &Äyer Kurfurft! Snaden, und fönne,

1 wole, gar männiglich azu helfen, neben andächtigem AU Sott, DAaß
e beiier WurDe Und lı urzlı DAas Die Meinung, DAB ft ıer Kurfurftl Hnaden

Den €  {  en an begeben unDd DAS um Au weltlicdhem Hurftentum
machten un Den allchen Ramen unDd Schein geiufilichen Standes fallen 1n0 fahren
en Und Dies inD eine Urlachen,

Critlich, DA amı Der Strafe Sottes zuvorgefrommen unDd em  an Die
Urtachen DLET CEmporung wurden, Denn e U£ Doch am Zag, DAaß Der
getftlich Stand offentlich WwiDder ptt jeine Chre Ut,

zum anDdern, DAB NUun auch Der gemeine annn 10 weit ert  e unDd 3 VBeritan QE?
fommen WwIie Der Seiftliche nıchts jei =  as S DeNN, DAaß Nan mıt lolchen Mn
halten get anD| Die Veute NUur DEeILO mehr unDd he  Bf 100erlich

Aie hat Kurf. Sı en Dn Cremwel, Den Hochmeilter 1In VPreußen . ‚ aber e11
yıel größer &Crempel wäare Surer-Kurf. Sn., alg Die glei mitten in deutichen Yanden
DEr größten Hauyter eing U, Und WDeNN giei (olch algemeiner eu  en
andes Den ochachte, unDd en QrDß chrifflich Qerkift, Syuer Kurf nicht beweate,
tollte DOC DAS alleın Jein, DAB T urf. männliche Derlon von ott
gemacht eftnden und befennen muß, un L'g 14 $Hottes YRerf unD ile, DAaß en
YMann ıol eiIn YHeib a  en (1 M0 @r F6l
D ott nıcht Yunder 8 unD aus einem Yann einen nge macht, fann ich

nicht eben, IxD1e ohne (Hottes orn 1nD Ungnade allein un ohne eb eiden MAag,
und re ift’S 10 er ohne Y6eib gefunden {ollte Werden ım ToDe, zum wentgiten,
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DA er DOCH erniflicher NMWeinung un wilens Wware in DIiE Che fommen Henmut was
WwiIr>a anftworfen, oft fragen WICD S habe DICh zUM ann gemacht, Der
niıcht allein lein ol londern in Heb a  en {ollte, D U eın et $ reDe DDn

natürlıchen Yann, enn welchen ptt na Der Keutchheit gıbt, DIE Yalle ıch
ihren eg gehen Aber Dnit ol i nieman aus Der Schlinge siehen, DAaß ohne
Yeib jei, un jeines Sefallens en wolte, nDders enn in ott ge  en hat

S oh Hrigmann Yuther M1 8 Dem YVateinilchen A 5 SUutT 1525
ptt Der mich nadch Jeiner wunderbaren Borfehung erufen un nach VPreußen GE

hat, hat MMIr wahrlıch wider merın YNermeinen RIn Maädchen ‚C{ijabeth achhbeim,
Abtiffin DES Martzenkflofters ım Cobenicht Konigsberg) JUT Mattın ge  en S
weiß, DAß DAS auf (Sottes Anordnung ge  en UL,

‘ Angetrauf IrDd auch Dem Bıilchof Von SamlanD eDrg DonN Polenz| aqdlige
Sungfrau, Sonrade VDn TIruchleß Tochter, aın alto Fage VOr unferer Hoch
zeit, u ıtte, DAß ptt Den Satan ne infer untlere ü re (Nom 16, 20),

&S grußt IC Der Don Samland b€rö[icb/ eg grußt OC auch NeEINeE NMIPVE, Die
DHıch nac e  re 1nD Namen fennt

8utber eriora unDd verheirafer $)tonnen
Yuther yalatın Au S Dem Vateinilchen yrı A523

Hnade un HrLeDE! SE 1eun abirunnigen Yonnen ODfterfonnabend en{tohHen au $ Dem
Klofter Martenthron In Nimbiıhen bei Srimma| {EnD A NIr gefommen, e1in bemitz
leidensmwert Yolf aber DON ehrbaren torgauilchen DBurgern angebracht, namlich VDn

veoDnDar KNopyue Schöffer und Natgherrn| un jeinem YNetter YVolf FTomikich, 10 DAß
DA nichts nre argwöohnen fann 1CH jammerf ihrer jehr, beionders aber

auch Der andern, D€ uüberall in 10 Qroßer ah ın Der verfluchten unDd unzuchtigen
„SHeutchheit“ augrunDde gehen br Seichlecht i{t in ff 1D Qar unDd an Den
Sannn von Yiatur, JA $ott Her gebunDden. Und nNnun U{t inan 10 graufam, ite abzu  Z  Z
ondern un DAaDUrch ZugrunDe 5 richten. YVas für Iyrannen, WAas ur graujame


